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Nachrichten

Dortmund (dpa). Die Mehr-
heit der Beschäftigten in
Deutschland möchte nach
einem Arbeitszeitreport
weniger arbeiten. 53 Pro-
zent der Berufstätigen
möchten demnach ihre
wöchentliche Arbeitszeit
von derzeit durchschnitt-
lich 38,4 Stunden verkür-
zen. Und knapp die Hälfte
wünscht sich die Vertei-
lung der Arbeitszeit auf
weniger als fünf Arbeitsta-
ge, wie aus dem Arbeits-

zeitreport der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin (BAuA)
hervorgeht, der am Diens-
tag veröffentlicht wurde.
Als Datenbasis diente eine
repräsentative Befragung
von 20 000 Beschäftigten
aus dem Jahr 2021. Atypi-
sche Arbeitszeiten wie
Schicht- oder Wochenend-
arbeit führten häufig zu
weniger Zufriedenheit mit
der sogenannten Work-Li-
fe-Balance.

Beschäftigte wollen weniger arbeiten

münchen (dpa). Siemens
Energy hat seinen Verlust
im ersten Geschäftsquartal
mehr als verdoppelt. Unter
dem Strich verbuchte der
Energietechnikkonzern in
den drei Monaten per En-
de Dezember einen Fehl-
betrag von 598 Millionen
Euro, wie er am Dienstag
mitteilte. Im Vorjahreszeit-
raum lag das Minus noch
bei 246 Millionen Euro.
Während sich das eigene
Geschäft mit der Energie-

technik deutlich verbesser-
te, verhagelten erneute Be-
lastungen bei der Wind-
krafttochter Siemens Ga-
mesa das Ergebnis. Sie-
mens Energy hatte Ende
Januar deswegen bereits
vorläufige Zahlen veröf-
fentlicht. Die Münchener
hatten jüngst ein Übernah-
meangebot für die restli-
chen Anteile der in Spa-
nien notierten Windkraft-
tochter erfolgreich abge-
schlossen.

Siemens Energy mit Verlusten

mit weniger Autos mehr
Geld verdienen“, sagt er.
Wenn er ein Exemplar aus
England geliefert bekommt,
müsse es so viel Geld brin-
gen, dass der Laden am Lau-
fen bleibe. Frede relativiert
aber auch: Solche Aufschläge
gebe es zwei oder drei Mal im
Jahr und auch nur bei den
„besonderen der besonde-
ren“ Range Rover. Abgesehen
davon würden solche Auf-
schläge auch Händler ande-
rer Marken nehmen. Von
Fantasiepreisen im Internet
ganz zu schweigen.
Autoexperten bestätigen,

dass etwa für das Mercedes-
G-Modell zurzeit sechsstelli-
ge Summen bezahlt werden,
wenn die Käufer das Auto in
wenigen Tage haben wollen.
Wer warten kann, spart sich
den Aufschlag.
Das ist Frede ganz lieb.

Denn er braucht Modelle, in
denen Interessenten eine
Runde um den Hof fahren
können, bevor sie ein Ex-
emplar bestellen. Darum
hängt anmehreren Autos der
Hinweis, dass das Auto un-
verkäuflich ist.
Auf die Autohändler kom-

men nach Fredes Worten
schwierige Zeiten zu. Herstel-
ler beginnen, den Verkauf
der Autos selbst in die Hand

men. Händler sollen
nach demWillen der Konzer-
ne zwar noch eine Provision
für ein verkauftes Auto be-
kommen, „doch das eigentli-
che Geschäft läuft an uns
vorbei“, erklärt Frede.
Das sieht auch Autoexperte

Professor Stefan Bratzel, Di-
rektor des Center of Automo-
tive Management (CAM), so:
Die Händler hätten geringere
Margen und müssen sehr
knapp kalkulieren. „Sie müs-
sen Wege suchen, wie sie
ihre Margen erhöhen kön-
nen.“ Er bezeichnet den Auf-
schlag von hunderttausend
Euro trotzdem als „richtig
satt“ und als „große Num-
mer“. Vor allem für begrenzte
Sondereditionen mit einer
speziellen Ausstattung gebe
es Kunden, für die Geld ein-

fach keine Rolle spiele. „Es
gibt Leute, die das akzeptie-
ren, die einfach nicht warten
wollen.“
Nach den Worten des

Auto-Experten und früheren
Beresa-Geschäftsführers
Thomas Ulms sind die Händ-
ler in Deutschland zurzeit
auf dem besten Weg, „vom
Händler zum Handlanger“
degradiert zu werden. „Frü-
her konnten sie Autos bestel-
len und verkaufen. Sie konn-
ten damit handeln. Heute be-
kommen sie keine Autos
mehr in den nötigen Men-
gen, keine Möglichkeit, noch
etwas zu managen“, sagt der
Münsteraner. Das Geschäft
mit den neuen Fahrzeugen
würden die Hersteller über-
nehmen – und damit auch
gleich die Preishoheit, um

Preis-Portalen das Wasser
abzugraben. Die Verände-
rungen nennt Ulms „epo-
chal“. Kunden bekämen bei
jedem Händler den gleichen
Preis – wenn sie nicht gleich
im Internet direkt beim Her-
steller bestellen – wie Tesla
das schon immer macht.
Bratzel und Ulms berich-

ten, dass viele Autohersteller
zurzeit versuchen, mit weni-
ger, aber dafür teureren
Autos größere Gewinnmar-
gen zu erzielen. Am Beispiel
des Chipmangels erklärt
Ulms: „Wenn Mercedes einen
Chip hat, steckt das Unter-
nehmen den natürlich besser
in eine S-Klasse als in die
günstige A-Klasse.“ Bratzel
sieht eine Tendenz nicht nur
bei Mercedes, sondern auch
bei Audi und bei BMW, sich
auf die teuren Segmente zu
konzentrieren.
Die Kunden dafür gibt es –

auch im Münsterland:
„Unternehmer, Privatiers,
Führungskräfte, Professoren,
Doktoren und Co“, wie Frede
erzählt: „Die Leute belohnen
sich damit. Sie mögen die
Emotionen, die das Auto aus-
strahlt.“ Und sie kauften sich
ein Stück Lebensqualität.
„Kein Auto, das hier steht,
braucht man“, sagt Frede.
Und das kann dann ruhig
auch 100 00 Euro teurer sein.

ür ein Auto wie dieses nimmt ein Händler in Münster 100 000 Euro extra, wenn der Kunde nicht
f die Lieferung warten will. Foto: Land Rover

Autobranche. „Wir müssen
mit weniger Autos mehr

zu nehm
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Großer Aufschlag für Luxus-SUV ohne Lieferzeit

99 999,99 Euro obendrauf

Von Stefan Werding

Münster. 99 999,99 Euro ex-
tra verlangt ein Autohändler
aus Münster, wenn er einen
„Range Rover D 350 First Edi-
tion“ ohne Lieferfrist ver-
kauft. Das Luxus-Modell kos-
tet schon ohne Aufschlag
170 000 Euro. Wer nicht war-
ten kann, muss für das gute
Stück also 273 477,99 Euro
zahlen.
Wolf Frede, geschäftsfüh-

render Gesellschafter bei
Auto Nagel, erklärt den unge-
wöhnlichen Aufpreis mit den
Lieferschwierigkeiten in der

»Händler bekommen
heute keine Mög-
lichkeit mehr, noch
etwas zu managen.«
Auto-Experte Thomas Ulms

Autokäufer brauchen Geduld

Wer zurzeit ein neues
Auto bestellt, muss mit
Lieferzeiten von mehreren
Monaten, im Extremfall
sogar über eineinhalb
Jahren rechnen. Der
Autoexperte Professor Ste-
fan Bratzel, Direktor des
Center of Automotive Ma-
nagement (CAM), erklärt
das unter anderem mit

fehlenden Chips: „Zu der
generellen Knappheit gibt
es durch zunehmende
Vernetzung und deutlich
mehr Elektrofahrzeuge
einen deutlich höheren
Bedarf“, sagt er. Ein weite-
rer Grund: Kabelbäume
aus der Ukraine, die zur-
zeit wegen des Kriegs feh-
len. -werd-

münchen (dpa). In Deutsch-
land werden bislang weit
weniger Häuser und Woh-
nungen energieeffizient
modernisiert, als es nach
Einschätzung von Fachleu-
ten zur Einhaltung der Kli-
maziele notwendig wäre.
„Jedes Jahr werden nur
rund 500 000 Wohneinhei-
ten energetisch vollständig
saniert“, sagte Ralph Hen-
ger vom Institut der deut-
schen Wirtschaft in Köln.
Bei rund 42,5 Millionen
Wohnungen in Deutsch-
land liegt die jährliche Sa-
nierungsquote damit bei

etwas mehr als einem Pro-
zent. „Um unsere Klimazie-
le zu erreichen, müssten es
aber doppelt so viele sein“,
sagt Henger. In einer Um-
frage des Bundesverbands
deutscher Wohnungs- und
Immobilienunternehmen
nannten 84 Prozent der be-
fragten Unternehmen die
gestiegenen Materialkosten
als wesentliche Moderni-
sierungsbremse. 57 Prozent
sahen die gestiegenen Fi-
nanzierungszinsen und 55
Prozent die fehlenden Bau-
und Handwerkskapazitäten
als Hindernis.

Defizite bei Energiespar-Sanierung

kiel (dpa). Der globale Han-
del hat nach Einschätzung
des Instituts für Weltwirt-
schaft Kiel (IfW) an Fahrt
aufgenommen und könnte
vor einem längeren Auf-
schwung stehen. So habe
der Welthandel im Januar
im Vergleich zum Vormo-
nat preis- und saisonberei-
nigt um 2,1 Prozent zuge-
legt, heißt es. Besonders

profitiert habe dabei der
deutsche und europäische
Außenhandel. Den Anga-
ben zufolge stiegen in
Deutschland die Exporte
um 2,1 und die Importe
um 2,6 Prozent. Noch stär-
ker vom globalen Auf-
schwung profitiert habe die
EU. Dort seien die Exporte
um 3 und die Importe um
3,2 Prozent gestiegen.

IfW sieht längeren Aufschwung

DAX 15320,88
Tageshoch 15363,41 / Tagestief 15273,60 Veränderung zum Vortag –0,16%

Evotec - 18,56 –1,28
Fraport - 53,00 ±0,00
freenet NA 1,57 22,63 0,94
Fuchs Petrolub Vz. 1,03 37,08 0,98
GEA Group 0,90 41,32 –0,48
Gerresheimer 1,25 74,10 2,28
Hella 0,49 78,25 0,13
HelloFresh - 23,57 2,34
Hugo Boss NA 0,70 61,98 0,36
Jungheinrich Vz. 0,68 35,26 –1,67
K+S NA 0,20 21,42 0,56
Kion Group 1,50 38,89 0,26
Knorr-Bremse 1,85 63,52 –1,18
Lanxess 1,05 45,99 –0,95
LEG Immobilien 4,07 72,42 –2,08
Lufthansa vNA - 9,65 –1,53
Nemetschek 0,39 54,18 –1,71
ProSiebenSat.1 0,80 9,73 –0,27
Puma 0,72 63,76 –1,67
Rational 10,00 630,00 –1,64
Rheinmetall 3,30 225,70 –0,35
RTL Group 5,00 44,86 –0,66
Scout24 NA 0,85 54,52 –0,73
Siltronic NA 3,00 84,65 –0,41
Sixt St. 3,70 118,30 1,46
Software 0,76 20,50 –0,10
Stabilus S.A 1,25 62,40 ±0,00
Ströer & Co. 2,25 52,25 1,26
TAG Immobilien 0,89 8,05 –2,13
Talanx NA 1,60 44,06 0,55
TeamViewer - 14,40 17,7
Telefónica Deutschl. 0,18 2,65 0,19
thyssenkrupp 0,15 7,18 ±0,00
United Internet NA 0,50 21,63 0,14
Vantage Towers 0,63 34,30 0,18
Verbio Verein. Bio. 0,20 53,20 –1,02
Wacker Chemie 8,00 144,00 –1,47

SDAX Xetra
Div. 07.02. ± in %

1&1 0,05 12,86 0,70
adesso 0,60 146,40 –3,17
ADVA Optical Net. - 22,44 –0,27
Amadeus Fire 3,04 125,80 –1,56
Atoss Software 1,82 165,00 –1,32
Auto1 Group - 7,70 –3,69
Basler 0,21 31,80 –3,34
BayWa vNA 1,05 41,65 –0,83
Bilfinger 4,75 32,02 –0,31
Cancom 1,00 30,44 –1,04
Ceconomy St. 0,17 2,16 –8,61
CeWe Stiftung 2,35 93,00 ±0,00
CompuGroup Med. 0,50 44,68 –0,93
CropEnergies 0,45 11,94 0,17
Dermapharm Holding 2,17 38,40 –1,23
Deutz 0,15 5,34 –1,57
DIC Asset NA 0,75 8,69 –3,01
Drägerwerk Vz. 0,19 41,90 –0,36
Dt. Pfandbriefbank 1,18 8,60 0,06
Dt. Wohnen Inh. 0,04 22,40 –1,19

GEWINNER VERLIERER
TeamViewer 14,40 +17,74%
Continental 70,84 +2,70%
HelloFresh 23,57 +2,34%
Linde PLC 306,30 +2,34%

Carl Zeiss Med. 133,35 –3,37%
Befesa 50,00 –3,19%
Aixtron 26,33 –2,88%
Airbus 112,36 –2,84%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 07.02. ± in %

Adidas NA /e 3,30 153,08 –1,47
Airbus /e 1,50 112,36 –2,84
Allianz vNA /e 10,80 219,40 0,05
BASF NA /e 3,40 52,95 ±0,00
Bayer NA /e 2,00 58,95 1,31
Beiersdorf 0,70 110,30 –1,56
BMW St /e 5,80 97,40 0,35
Brenntag NA 1,45 70,00 –0,43
Continental 2,20 70,84 2,70
Covestro 3,40 42,72 –0,26
Daimler Truck - 31,36 –0,43
Deutsche Bank NA 0,20 11,53 1,53
Deutsche Börse NA /e 3,20 166,45 –0,57
Deutsche Post NA /e 1,80 41,57 –0,89
Deutsche Telekom NA /e 0,64 20,09 –0,22
E.ON NA 0,49 9,76 –1,43
Fresenius 0,92 27,40 1,03
Fresenius M. C. St. 1,35 35,99 0,22
Hannover Rück NA 5,75 181,25 1,26
HeidelbergCement 2,40 62,94 –0,03
Henkel Vz. 1,85 64,88 0,06
Infineon NA /e 0,27 36,00 0,01
Linde PLC /e 1,17 306,30 2,34
Mercedes-Benz /e 5,00 71,95 0,14
Merck 1,85 182,65 –0,90
MTU Aero Engines 2,10 224,80 –1,27
Münch. Rück vNA /e 11,00 327,00 0,86
Porsche AG Vz. - 112,60 1,26
Porsche Vz. 2,56 56,78 0,18
Qiagen - 46,17 1,21
RWE St. 0,90 40,47 –0,76
SAP /e 2,45 110,88 –0,86
Sartorius Vz. 1,26 457,60 –1,78
Siemens Energy - 18,20 –2,28
Siemens Health. 0,85 53,40 1,29
Siemens NA /e 4,00 140,86 –1,47
Symrise Inh. 1,02 99,04 –1,31
Volkswagen Vz. /e 19,06 131,26 0,71
Vonovia NA /e 1,66 26,28 –1,83
Zalando - 42,92 –0,23

MDAX Xetra
Div. 07.02. ± in %

Adtran Hold. 0,09 16,05 –2,43
Aixtron NA 0,30 26,33 –2,88
Aroundtown 0,07 2,62 –1,84
Aurubis 1,60 98,68 2,32
Bechtle 0,55 40,80 0,29
Befesa 1,25 50,00 –3,19
Carl Zeiss Meditec 0,90 133,35 –3,37
Commerzbank - 10,14 0,20
CTS Eventim - 65,85 0,38
Delivery Hero - 53,68 –2,47
Dürr 0,50 34,76 –0,34
Encavis 0,30 18,65 –0,16
Evonik Industries 1,17 20,90 –1,18

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Kurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt gezahlte
in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsüblichemAus-
zahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie, Inh. =
Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Iberdrola 0,03 10,65 0,33
Inditex 0,47 28,84 0,21
ING Groep 0,17 12,44 0,32
Intesa Sanpaolo 0,07 2,49 1,72
Kering 4,50 570,40 –1,09
L’Oréal 4,89 375,00 –1,85
LVMH 5,00 810,40 –0,49
Nokia 0,02 4,35 –0,83
Nordea Bank AB 0,69 11,03 0,55
Pernod Ricard 2,58 188,60 –1,92
Prosus 0,14 73,91 1,37
Safran 0,50 129,48 –1,08
Sanofi S.A. 3,32 87,50 2,22
Schneider Electr. 2,90 152,08 0,92
Stellantis 1,04 15,07 –0,21
TotalEnergies 0,69 57,54 2,75
Vinci 1,00 103,50 –0,73

Ausländische Notierungen
Div. 07.02. ± in %

3M 1,49 108,04 –0,83
ABB NA 0,79 31,09 –1,08
Akzo Nobel 0,44 69,48 0,14
Alphabet Inc. A - 97,68 1,94
Apple Inc. 0,23 141,84 0,24
ArcelorMittal 0,38 27,35 –1,10
AT&T 0,28 18,00 –0,88
Boeing 2,06 196,72 3,28
BP PLC 0,06 5,81 8,01
Carrefour 0,52 16,69 –4,63
Cisco Systems 0,38 44,64 –0,22
Citigroup 0,51 47,57 2,03

AGI Industria A 144,06 137,20 0,81
AGI Interglobal A 461,56 439,58 –0,27
AGI InternRent A 44,90 43,59 –0,05
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 874,81 874,81 –0,08
AGI Nebw. Deutschl.A 300,59 286,28 –0,21
AGI Pfandbrieffonds AT 131,64 127,81 –0,16
AGI Plusfonds 203,15 193,48 0,02
AGI Rentenfonds A 74,72 72,90 –0,14
AGI US Large Cap Gr. A 139,03 132,41 –0,14
AGI Wachstum Eurol A 144,48 137,60 –0,21
AGI Wachstum Europa A 169,86 161,77 0,24
Ampega Amp Rendite Renten 19,77 19,19 –0,21
Amundi Gl Ecology ESG A€* - 369,47 0,16
Amundi PI German Equity 223,69 213,04 ±0,00
Amundi Top World 228,92 218,02 ±0,00
AXA Funds Renten Euro* 25,97 25,21 –0,40
BNPP REIM INTER ImmoProfil 61,24 58,32 ±0,00
Commerz hausInvest 45,77 43,59 0,05
CS EUROREAL* 2,95 2,95 ±0,00
Deka AriDeka CF 84,47 80,25 0,50
Deka Deka NachAkDe TF 93,35 93,35 0,26
Deka Deka NachAkEu TF 93,60 93,60 0,44
Deka DekaLux-Bond EUR 60,44 58,68 –0,25
Deka DekaStruk.3Chance 67,09 65,77 –0,38
Deka DekaStruk.3Wachs. 39,43 38,66 –0,57
Deka Digit Kommunik TF 88,60 88,60 0,06
Deka EuropaBond TF 34,42 34,42 –0,32
Deka Fonds CF 124,04 117,84 0,19
Deka Immo b Europa 49,55 47,07 ±0,00
Deka Immo b Global 57,46 54,59 0,02
Deka RenditDeka 22,10 21,46 –0,05
Deka Rent-Intern. CF 17,37 16,86 –0,12
Deka Spezial CF 515,68 497,04 0,25
Deka Technologie TF 46,89 46,89 –0,17
DWS Deut ESG Eurp Eq L 97,63 94,10 0,51
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC* 243,14 230,98 ±0,00
DWS Deutschland 262,81 250,29 0,23
DWS ESG EurBd(M)LC 1781,1 1746,2 –0,14
DWS Europ. Opp LD 451,34 429,84 0,41
DWS Eurorenta 47,91 46,51 –0,15
DWS Eurovesta 171,71 163,53 –0,06
DWS Eurz Bds Flex LD 30,47 29,72 –0,03
DWS FinanTypO ND 86,09 86,09 –0,06
DWS Gb. grundb. europa RC 41,72 39,73 ±0,00
DWS Gb. grundb. global RC 55,09 52,47 ±0,00
DWS Gl Na Res Eq O 82,13 82,13 0,58
DWS Qi LowVol Europe NC 307,81 307,81 0,11
DWS Top Dividen LD 142,30 135,52 0,39
DWS Top Europe 187,78 180,55 0,41
Fidelity In European Growth* 17,37 16,50 –0,84
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 24,47 23,06 –0,99
Hansainvest HANSAinter. A 17,89 17,29 0,20
LVM Euro-Kurzläufer* 28,41 28,32 0,04
LVM Europa-Aktien* 31,22 29,66 –0,80
LVM Euro-Renten* 31,38 30,44 –0,56
LVM Inter-Aktien* 39,26 37,30 0,03
LVM Inter-Renten* 29,33 28,45 –0,35
LVM ProBasis* 28,42 27,43 –0,62
LVM ProFutur* 35,51 34,27 –0,70
Savills SEB ImmoInvest 0,80 0,76 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.* 91,18 91,18 –0,14
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 102,21 102,21 –0,44
Union Lux UniEuropa* 2681,0 2553,3 –0,75
Union Lux UniNachh AkEu A* 67,53 64,31 –0,82
Union PrivFd:Kontr.* 121,96 121,96 –0,36
Union PrivFd:Kontr.pro* 160,55 160,55 –0,16

Union UniEuroAktien* 89,44 85,18 –0,99
Union UniFonds* 58,14 55,37 –0,81
Union UniGlobal* 342,94 326,61 –0,12
Union UniNachh AktDeut A* 241,45 229,95 –1,05
Union UniRak* 139,40 135,34 –0,40
Union VR WestMünsterland* 47,29 46,39 –0,34
Union VR WSTMLND IMMU AK* 58,22 57,11 –0,26
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,01 95,25 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,86 54,15 0,02
UniRealEst UniImmo:Global* 51,66 49,20 0,02
Universal SEB Aktienfonds* 112,60 108,27 –0,91
Universal SEB Europafonds* 63,02 60,60 –0,53
Universal SEB Total Ret Bd* 21,78 20,94 –0,10
Westinv . InterSel. 50,69 48,16 0,02

Indizes
SDAX 13229,8 –1,21%
TecDAX 3300,9 –0,23%
RENIXX World 1621,1 –0,19%
Umlaufrendite 2,28 +0,02

Genüsse
Name Coupon 07.02. 06.02.
Bertelsm. 2001 15,00 % 273,00 273,50
Magnum 03 S.2 6,00 % 92,50 94,00

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 07.02., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1872,80
Silber ($/31,1g) 22,21
Platin ($/31,1g) 977,18
Palladium ($/31,1g) 1652,25
Goldbarren (€/1 kg) 54697,00 - 57813,00
Goldbarren (€/100 g) 5469,00 - 5848,50
Silber (€/1 kg) 651,00 - 905,95
Krügerrand (€/oz) 1709,50 - 1849,00
1/2 oz Maple Leaf 854,50 - 965,70
10 Rubel Tscherw. (€) 428,00 - 565,00
20 Mark Wilh. II (€) 396,30 - 457,30

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
Australien: 1 AUD 0,61 0,68
Dänemark: 100 DKK 12,69 14,09
Großbritannien: 1 GBP 1,05 1,17
Japan: 100 JPY 0,67 0,74
Kanada: 1 CAD 0,65 0,73
Norwegen: 100 NOK 8,47 9,44
Schweden: 100 SEK 8,28 9,22
Schweiz: 1 CHF 0,95 1,06
Türkei: 1 TRY 0,05 0,05
USA: 1 USD 0,88 0,98

DWS Group 2,00 31,32 –0,63
Eckert & Ziegler 0,50 55,50 –0,89
Elmos Semicond. 0,65 67,40 –1,89
Energiekontor 0,90 74,50 –0,67
Fielmann 1,50 35,06 –1,24
flatexDEGIRO - 7,85 1,16
GFT Technologies 0,35 40,35 –0,49
Grand City Prop. 0,82 10,24 –0,87
Grenke NA 0,51 27,58 –0,36
Hamborner Reit 0,47 7,42 –1,20
Heidelberger Druck. - 1,95 –1,12
Hensoldt 0,25 26,55 –1,12
Hochtief 1,91 59,62 0,10
Hornbach Hold. 2,40 81,10 –2,35
Hypoport SE - 141,20 2,62
Indus Holding 1,05 24,05 –3,02
Jenoptik 0,25 28,94 –3,15
Jost Werke 1,05 50,90 –1,93
Klöckner & Co. NA 1,00 9,75 –0,61
Kontron 0,35 19,68 0,92
Krones 1,40 106,50 –1,66
KWS Saat 0,80 62,30 –1,42
Metro St. - 8,94 –1,11
MorphoSys - 18,90 –0,81
Nagarro - 128,40 –2,13
New Work 6,36 166,00 –1,66
Nordex - 13,66 –1,41
Norma Group NA 0,75 20,40 –0,39
Patrizia 0,32 11,80 –1,01
Pfeiffer Vacuum 4,08 166,20 –0,12
PNE NA 0,08 17,06 –0,58
PVA TePla - 23,02 –0,17
SAF Holland 0,35 10,80 1,41
Salzgitter 0,75 36,82 –0,59
Schaeffler Vz. 0,50 6,67 1,76
Secunet 5,38 221,50 –9,22
SFC Energy - 25,65 –0,97
SGL Carbon - 8,35 –4,02
Shop Apotheke - 70,76 0,45
SMA Solar Techn. - 78,35 0,64
Sto & Co. Vz 5,00 154,60 –1,65
Stratec 0,95 87,30 –0,80
Südzucker 0,40 14,63 –0,48
Suse - 17,84 –0,34
Synlab 0,33 8,40 –18,45
Traton 0,50 16,43 1,42
Varta 2,48 27,95 –2,82
Vitesco Techn. Grp. - 67,70 0,45
Wacker Neuson NA 0,90 18,87 –0,63
Zeal Network 2,10 29,75 –2,30

Weitere Notierungen
Div. 07.02. ± in %

2G Energy 0,13 22,50 –1,96
Aareal Bank - 32,88 0,18
About You Hold. - 6,05 –1,79
Adler Real Estate - 5,40 ±0,00
Aumann 0,10 12,82 –1,08
Bauer - 6,48 ±0,00
BB Biotech NA - 58,80 –0,34
Daldrup & Söhne - 8,92 –4,90
EnviTec Biogas 1,00 49,90 3,31
Friwo - 39,80 –1,49
Medigene NA - 2,08 –0,95
MLP 0,30 5,14 –0,58
technotrans NA 0,51 26,50 1,15
United Labels - 2,92 ±0,00
Vectron Systems - 4,34 –5,65

Coca-Cola 0,44 55,71 –0,64
Disney Co. 0,88 103,00 0,98
DuPont de Nemours 0,33 71,01 5,80
Exxon Mobil 0,91 106,08 2,30
Ford Motor 0,15 12,13 0,96
General Electric 0,06 75,50 –1,56
General Motors 0,09 38,47 0,94
Generali 1,07 18,10 1,43
GSK PLC 0,14 16,72 2,20
Heineken 0,50 90,96 –0,74
Howmet Aerospace 0,04 37,00 0,54
HP Inc. 0,26 27,80 –0,07
IBM 1,65 126,00 –0,52
Intel 0,37 27,14 1,65
JP Morgan Chase 1,00 133,58 1,97
Kone Corp. 2,10 49,99 –1,48
McDonald’s 1,52 248,75 –0,30
Merck & Co. 0,73 96,70 –0,41
Michelin 4,50 30,00 –0,66

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 07.02. ± in %

AB Inbev 0,50 54,16 –0,90
Adyen - 1532,4 –0,39
Ahold Delhaize 0,46 27,19 –1,65
Air Liquide 2,64 143,84 0,20
ASML Hold. 1,37 631,60 1,27
AXA 1,54 28,41 –0,05
Banco Santander 0,06 3,52 2,39
BBVA 0,12 6,79 –0,19
BNP Paribas 3,68 62,60 2,76
CRH 0,25 43,22 –0,14
Danone 1,94 50,58 ±0,00
Enel 0,20 5,37 –0,65
Eni 0,22 13,93 1,31
EssilorLuxottica 2,51 173,20 –1,11
Flutter Entertain. 0,67 145,80 –0,88
Hermes Internat. 5,51 1710,0 –1,10

Microsoft 0,68 245,15 2,36
Morgan Stanley 0,78 92,78 1,05
Nestlé NA 2,80 110,04 –1,29
Novartis NA 3,10 79,30 0,19
Oracle 0,32 81,50 –1,52
Pfizer 0,41 40,58 –0,88
Procter & Gamble 0,91 130,00 –1,25
Roche Hold. GS 9,30 284,50 0,21
Royal KPN 0,05 3,05 0,13
Samsung El.Vz.GDR - 1022,0 0,79
Sony 35,00 84,92 0,86
Swiss Re NA 5,90 93,90 0,56
UBS Group N 0,50 19,87 0,13
Vodafone 0,04 1,03 –0,27
Walmart Inc. 0,56 130,00 –1,07
WFD Unibail-Rod. - 60,82 –1,46

Investmentfonds
07.02. 07.02. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 139,44 132,80 0,33
AGI Adiverba A 199,28 189,79 0,65
AGI Concentra A 134,91 128,49 0,34
AGI Eur Renten AE 51,83 50,57 –0,12
AGI Euro Bond A 10,71 10,40 –0,19
AGI Europazins A 50,12 48,66 –0,06
AGI F Alz EUR SRI A 159,98 152,36 0,73
AGI F Alz EurpValA 132,81 126,49 0,70
AGI Flexi Rentenf. A 89,48 86,45 0,10
AGI Fondak A 202,40 192,76 0,44
AGI Fondak I 195,40 195,40 0,45

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 15320,88 (–0,16%) MDAX 29179,03 (–0,49%) Euro Stoxx 50 4209,31 (+0,09%) Dow Jones 33877,31 (–0,04%) Brent, ($/Barrel) 83,52 (+2,60%) Euro (in US-Dollar) 1,07 (–0,71%)

Stand der Daten: 7.2.23 / 20:05 Uhr


